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Mantelnote vom 16. Juni 1919

daß es nunmehr ein Volk geworden ist, mit dem man in nachbar¬
licher Kameradschaft leben kann, dann werden die Erinnerungen der
letzten Jahre bald entschwinden, und es wird möglich sein, in einer
nicht fernen Zukunft den Völkerbund durch die Aufnahme von
Deutschland zu vervollständigen. Die Alliierten und Assoziierten
Mächte wünschen aufrichtig, daß dies der Fall sein möge. Sie
glauben, daß die Aussichten für die Zukunft der Welt abhängen
werden von der freundschaftlichen und engen Zusammenarbeit aller
Völker in der Regelung internationaler Fragen und in der Förderung
des Wohlstandes und des Fortschrittes der Menschheit. Der frühe
Eintritt Deutschlands in den Bund muß jedoch in der Hauptsache
abhängen von der Haltung des deutschen Volkes selber.

VII
In ihren Erörterungen über die wirtschaftlichen Fragen und auch

an anderen Stellen hat die Deutsche Delegation die von denAlliierten
und Assoziierten Mächten angewandte Blockade wiederholt ver¬
urteilt.

Die Blockade ist und war immer eine rechtmäßige und an¬
erkannte Kriegsmaßnahme; ihre Anwendung ist von Zeit zu Zeit
den veränderten Verhältnissen im internationalen Verkehrswesen
angepaßt worden.

Wenn die Alliierten und Assoziierten Mächte Deutschland gegen¬
über eine Blockade von besonderer Strenge angewandt haben, welche
sie in konsequenter Weise den Grundsätzen des Völkerrechtes an¬
zupassen suchten, so geschah dies wegen des verbrecherischen Cha¬
rakters 1 des von Deutschland angefangenen Krieges und wegen der
barbarischen Methoden

1

2 , die Deutschland in der Durchführung
dieses Krieges angewandt hat.

Die Alliierten und Assoziierten Mächte haben es nicht für nötig
gehalten, auf alle Behauptungen der deutschen Note Punkt für Punkt
zu antworten. Wenn einige der Ausführungen dieser Note mit Still¬
schweigen übergangen werden, so bedeutet es nicht, daß sie zu¬
gegeben werden oder daß ihre spätere Diskutierbarkeit anerkannt
wird.

VIII
Zum Schluß müssen die Alliierten und Assoziierten Mächte es

offen aussprechen, daß dieser Brief und die angeschlossene Denk¬
schrift ihr letztes Wort in der Angelegenheit darstellen.

Sie haben die deutschen Bemerkungen und Gegenvorschläge
mit ernster Aufmerksamkeit und Sorgfalt durchgeprüft. Sie haben in

1 caractere criminel.
2 methodes barbares.
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